
Das frage ich mich hier,
in liegender Position,
also immer, wenn ich dem
Schlafesritual beiwohn':
Mein Herz, wie flimmerst du mir
wenn ich an die Decke stier'
und das Dunkel keinem Traum weicht,
ob mein Glas für diesen Schaumwein reicht?
Für meine Träume braucht es
ein riesiges Auffangbecken,
ich könnte es unter
meinen Decken verstecken.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Die allnächtliche Übung
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